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. .. Heimcomputer - 
nicht nur zum Spielen 


und 40 Modelle ver- 

schiedener Hersteller 
buhlen derzeit auf dem 
Markt der Home-Computer 
um die Gunst potentieller 
Käufer. Anwendungsmög- 
lichkeiten, Arbeitsspeicher- 
kapazitä, Erweiterungs- 
möglichkeiten, Zusatzgeräte, 
das jeweilige Angebot an 
Software und die Kompatibi- 
lität sind da Kriterien, die 
«eine Entscheidung nicht ge- 
rade einfach erscheinen las- 
sen und die ausführliche Be- 
ratung im Fachgeschäft un- 
abdingbar machen, wenn 
man nicht gerade schon zu 
den Computer-Freaks ge- 
hört. 
Der anhaltende Preiskampf 
der Hersteller hat sehr gün- 
stige Angebote zur Folge und 
läßt den Einstieg in die Ma- 
terie der Elektronischen Da- 
tenverarbeitung auch für 
diejenigen lohnend erschei- 
nen, die damit beruflich noch 
nichts zu tun haben. 
Preiswerte „Einsteigermo- 
delle“ beinhalten meist keine 
oder nur sehr geringe Aus- 
baumöglichkeiten, was ge- 
rade die für kompliziertere 
‚Anwendungsbereiche so 
wichtige Speicherkapazität 
der Rechner anbelangt. An- 
schlußmöglichkeiten, in der 
Fachsprache Schnittstellen 
genannt, entscheiden ebenso 
über einen weiteren Ausbau. 
So lassen nicht alle Geräte 
den Anschluß eines oder 
gleich zweier Diskettenlauf- 
werke zu, die als externe 
Speicher den Computer nicht 
nur durch die auf Disketten 
verfügbare Software noch 








besser nutzbar machen, son- $ 


dern die Archivierung aller &, 


Daten ermöglichen. 
Ein Akustikkoppler sorgt 
über das Telephon für die 
Kommunikation mit dem & 
Computer des Freundes, der 
Joystick ermöglichst Com- 
puterspiele auf dem Bild- $ 
schirm. Die Spiele - es gibt 
nicht nur Kriegsspiele - sind 
auf Disketten dazu erhält- ® 
lich, ebenfalls wie das, je ® 
nach Gerät, unterschiedlich & 
umfangreiche -Softwarepro- % 
gramm, daß den Computer & 
bereit macht zur Textver- 
arbeitung, Graphikdarstel- 
lung oder zu vielen anderen & 
Funktionen. 
Nicht zu empfehlen ist der 


Anschluß des Heimcompu- $ 
ters an einen Fernseher als # 
Datensichtgerät, zumindest ® 


nicht längerfristig. Ein bes- $ 
seres Bild liefern die eigens $ 
für den Anschluß an Compu- 
ter bestimmten Farb- oder 
S/W-Monitore, da sie durch 
ihre höhere Auflösung die % 
Schriftzeichen schärfer ab- 
bilden. 

Bei den Matrix-Druckern 
gibt es ein umfassendes An- 
‚gebot, das, je nach Preislage, 
allen Wünschen gerecht 
wird: schnell zu sein, schön $ 
zu schreiben und auch gra- ® 
phische Darstellungen zu 
liefern. 
Programmierhandbücher, 
Programmdisketten, Leer- 
disketten ‘und . Disketten- 
boxen sind aber auch für den 
gutausgestatteten Home- & 
Computer-Besitzer immer 


noch ein nützliches : Ge- & 
‚Sven Loerzer 


schenk. 





